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learntec-vorbericht

Auf Basis einer ersten Branchenerhe-

bung, die das MMB-Institut im Sommer 

2008 durchgeführt hat, lässt sich erst-

mals der Gesamtumsatz der deutschen E-

Learning-Branche beziffern. Insgesamt 45 

Unternehmen waren bereit, ihre Umsätze 

aus den Jahren 2006 und 2007 zu nen-

nen. Hochgerechnet auf alle 250 deutsche 

E-Learning-Unternehmen ergibt sich für 

das Jahr 2007 ein Gesamtumsatz von 167 

Millionen Euro. 

Die Branche verzeichnet gegenüber dem 

Vorjahr einen deutlichen Umsatzzuwachs 

von etwa 13 Prozent. Im Jahr 2006 lag 

der (hochgerechnete) Gesamtumsatz der 

Branche noch bei 147,7 Millionen Euro. 

Deutschlands E-Learning-Unternehmen 

beschäftigten im Jahr 2007 hochgerechnet 

etwa 2.400 fest angestellte Mitarbeiter, 

das sind über 11 Prozent mehr als im Jahr 

zuvor. Hinzu kommt eine steigende Zahl 

freier Mitarbeiter – im Jahr 2007 waren es 

etwa 1.500 Freelancer.

Mehr spezialisierte Anbieter

Die E-Learning-Anbieter des Kernseg-

ments decken in der Regel zwei der drei 

zentralen Geschäftsfelder (Content, Tools, 

Consulting) ab. Nicht wenige geben an, 

als Full-Service-Provider alle drei Ge-

schäftsfelder zu bedienen. In jüngster 

Zeit lässt sich allerdings ein Trend zur 

Spezialisierung beobachten: Weniger E-

Learning-Anbieter als zuvor treten als 

Full-Service-Anbieter auf, sie konzentrie-

ren sich vielmehr zunehmend auf Teilleis-

tungen. Das wichtigste Geschäftsfeld der 

E-Learning-Branche ist die Erstellung von 

digitalen Lerninhalten, durch die rund ein 

Drittel des Branchenumsatzes generiert 

Erstes E-Learning-
Wirtschafts-Ranking

MARKTTRANSPARENZ. Dr. Lutz P. Michel und Dr. Lutz Goertz vom MMB-Institut für 
Medien- und Kompetenzforschung in Essen haben das erste Ranking der größten 
deutschen E-Learning-Anbieter erstellt. Dabei wurden zusätzlich wichtige 
Branchendaten ermittelt. Nicht alle sind von so viel Markttransparenz begeistert.

wird. Bereits auf dem zweiten Platz ran-

giert das Geschäftsfeld „Verkauf/Vermie-

tung von Tools für E-Learning und Wis-

sensmanagement“ mit rund 24 Prozent 

des Umsatzes. Mit diesen Tools versetzen 

die E-Learning-Produzenten Anwender in 

die Lage, E-Learning selbst zu organisie-

ren. Dass hierbei die Kunden nicht allein-

gelassen werden, zeigt das drittstärkste 

Geschäftsfeld „Beratung“ mit 15 Prozent 

des Umsatzes. Weitere Geschäftsfelder 

sind das „Angebot von digitalen Lern-

inhalten und E-Learning“ (10 Prozent) 

sowie „Anpassungsdienstleistungen für 

Inhalte und Software“ (9 Prozent). 

Neben der Ermittlung der Marktdaten 

zielte die Erhebung auch darauf ab, ein 

erstes Ranking der deutschen E-Learning-

Unternehmen zu erstellen. Das Gros der 

befragten Firmen hat einer namentlichen 

Nennung zugestimmt, einige Teilnehmer 

legen jedoch Wert auf die anonyme Ver-

wendung ihrer Daten. Das Saarbrücker 

E-Learning-Unternehmen imc AG ist mit 

11,1 Millionen Euro Umsatz der Markt-

führer in der E-Learning-Branche (siehe 

Tabelle auf der nächsten Doppelseite).

Wie wurden die 
Ranking-Zahlen ermittelt?

Um die Umsätze der Unternehmen zu 

erheben, wurden im Sommer 2008 (Juli-

September) rund 200 Unternehmen per 

Mail angeschrieben. Zu diesen Unterneh-

men zählen Lern-Software-Produzenten, 

E-Learning-Content-Produzenten, Bil-

dungsverlage und Trainingsanbieter. Die 

Adressen stammen unter anderem aus 

dem Ausstellerverzeichnis der Learntec, 

Umsatz in E-Learning-Geschäftsfeldern
Marktsegmente. Wovon Anbieter im Jahr 2007 lebten.
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Anpassungsdienstleistungen 
für Inhalte und Software 8,3%

Beratung 14,9%

Andere Dienst-
leistungen 

(z.B. Usability-
Tests) 3,0%

Weitere 
Tätigkeits-

felder 4,6%

Erstellung von digitalen 
Lerninhalten 34,2%

Verkauf von 
Hardware für 
E-Learning und 
Wissens-
management 0,8%

Verkauf/Ver-
mietung von Tools 
für E-Learning- 
und Wissens-
management 24,9%

Anbieten von digitalen 
Lerninhalten und 
E-Learning-Kursen 9,3%
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Das Ranking-Team (v.l.): Dr. Lutz Goertz, Dr. Lutz P. Michel, Torsten Fritsch M.A.
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Prozent der befragten Unternehmen be-

rücksichtigt, um Verzerrungen durch Aus-

reißerwerte zu vermeiden. Hochgerech-

net wurde dieser Durchschnittsumsatz 

auf 250 Unternehmen, nachdem erste 

Rückmeldungen auf das Ranking zeigten, 

dass die ursprünglich geschätzte Zahl von 

200 Unternehmen zu niedrig eingeschätzt 

wurde. Nähere Information zum Erhe-

bungsverfahren bietet die MMB-Website 

www.mmb-institut.de. 

Wozu benötigt eine Branche 
ein Ranking?

Ein Zweck des E-Learning-Wirtschafts-

Rankings ist es, das „Gewicht“ der Bran-

che besser einschätzen zu können. Es ist 

offensichtlich, dass die Bildungsbranche 

allgemein in Wirtschaft und Politik kaum 

veröffentlichen beispielsweise die Um-

frageforschungsunternehmen, die PR-

Branche oder die digitale Wirtschaft be-

reits seit Jahren den Gesamtumsatz ihrer 

Branche. Diese Rankings sind auch in der 

Lage, wie ein Seismometer Veränderungen 

in der Branche zu messen. Verlagern sich 

beispielsweise die Geschäftsfelder, fu-

sionieren mittelgroße Unternehmen zu 

großen Full-Service-Anbietern? Antwor-

ten auf Fragen wie diese sind sowohl für 

die Branche als auch für ihre Kunden ent-

scheidend zur Bewertung zukünftiger Ge-

schäfte. Immerhin wird schon jetzt durch 

das E-Learning-Wirtschafts-Ranking der 

Stellenwert der E-Learning-Branche deut-

lich, denn es zeigt, dass die noch junge 

E-Learning-Branche im Jahr etwa den 

gleichen Umsatz wie die „alte“ Uhren-

industrie in Deutschland erwirtschaftet. 

Der erste Durchgang des E-Learning-Wirt-

schafts-Rankings hatte eine ausgespro-

chen positive Resonanz und ermuntert 

das MMB-Team, die Erhebung im Jahr 

2009 fortzusetzen. Der Startschuss hierzu 

wird bereits im Frühjahr fallen. Doch bis 

dahin sind mit den Vertretern der Branche 

noch einige Punkte abzustimmen, damit 

das Ranking ein von der gesamten Bran-

che akzeptiertes Instrument wird. Hierzu 

gehören Fragen wie: Welche Struktur hat 

der E-Learning-Markt? Wer gehört dazu – 

und wer nicht? Gibt es Unschärfen zu be-

nachbarten Branchen? Welche Geschäfts-

felder gehören dazu?

Branche diskutiert über das 
Ranking 2009

Auch das Ziel einer möglichst vollstän-

digen Erfassung des Markts bedarf der 

Klärung. Wie groß ist die „Grundgesamt-

heit“? Wie werden die Unternehmen be-

rücksichtigt, die sich an einem Ranking 

nicht beteiligen oder nur anonym teilneh-

men? Schafft eine Testierung von Um-

satzangaben mehr Transparenz und Ver-

trauen? Für die Fortsetzung im Frühjahr 

2009 rechnet das MMB-Team mit einer 

noch größeren Resonanz der Marktteil-

nehmer. Unternehmen, die daran teilneh-

men möchten, können sich unter bran-

chenmonitor@mmb-institut.de in den 

Verteiler eintragen. Einsendeschluss wird 

voraussichtlich der 30. April 2009 sein.

Dr. Lutz P. Michel, Dr. Lutz Goertz 

Diskussion auf der Learntec
Wie es mit dem Ranking weitergehen 

soll, darüber werden Entscheider der E-

Learning-Branche am 5. Februar 2009 auf 

der Learntec 2009 diskutieren.

Die Veranstaltung („Workshop 10“ am 

05.02.2009, 14:30-16:00 Uhr, im Casino 

des Kongress-Center) steht unter dem 

Titel: „E-Learning-Wirtschafts-Ranking – 

Mehr Transparenz und Sichtbarkeit der 

E-Learning-Branche?“ 

Moderator der Diskussionsrunde ist 

Chefredakteur Martin Pichler. Auf dem 

Podium diskutieren Geschäftsführer der 

Top-Unternehmen des Rankings, Vertre-

ter weiterer E-Learning-Unternehmen, 

Bildungsverlagen, Fernstudieninstituten 

und Branchenverbänden. R

aus dem Branchenverzeichnis „who- is-

who“, aus der Mitgliederliste des D-ELAN 

sowie aus eigenen Recherchen des MMB-

Instituts. 

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, 

den Fragebogen als „Paper-Pencil-Ver-

sion“ auszufüllen und per Fax zurück-

zusenden oder ihn online auszufüllen. 

Insgesamt 58 Unternehmen nahmen an 

der Befragung teil. 45 von ihnen nannten 

für das Jahr 2007 einen Umsatz – einige 

unter ihnen wollten allerdings anonym 

bleiben. Für die Hochrechnung des Ge-

samtumsatzes wurden die mittleren 50 

eine Stimme hat, obwohl sie von den Be-

schäftigtenzahlen her etwa mit der Auto-

mobilindustrie vergleichbar ist. Ähnliches 

gilt für E-Learning, das zum Beispiel im 

aktuellen Bildungsbericht der Bundesre-

gierung an keiner Stelle erwähnt wird. 

Die Ermittlung der Wirtschaftskraft eines 

Marktsegments trägt auch zur Identität 

einer Branche bei. Durch die Definition 

und Abgrenzung des Markts fühlen sich 

Unternehmen einer Branche zugehörig, 

auch wenn sie von ihren Geschäftsfeldern 

her auseinander liegen. Andere, ebenfalls 

„junge“ Branchen sind hier Vorreiter. So 
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